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Fotonachweis

T i t e l f o t o :	 BASF AG

In Rheinland-Pfalz wurden im Jahr 2004 knapp 2 Mrd. m³ Abwasser entsorgt. Davon entfie-
len 1,5 Mrd. m³ auf das verarbeitende Gewerbe sowie den Bergbau und die Gewinnung von 
Steinen und Erden.
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I n h a l t



 
 

0	 Zahl ungleich null, Betrag jedoch kleiner als die Hälfte von 1 in der letzten 	 
	 ausgewiesenen Stelle

 -	 nichts vorhanden

 .	 Zahl unbekannt oder geheim

 x	 Nachweis nicht sinnvoll

...	 Zahl fällt später an

/	 keine Angabe, da Zahl nicht sicher genug

( )	 Aussagewert eingeschränkt, da Zahl statistisch unsicher 

D	 Durchschnitt

p	 vorläufig

r	 revidiert

s	 geschätzt

 
 
Für die Abgrenzung von Größenklassen wird im Allgemeinen anstelle einer ausführlichen Be- 
schreibung „50 bis unter 100“ die Darstellungsform „50 –100“ verwendet.

Einzelwerte in Tabellen werden im Allgemeinen ohne Rücksicht auf die Endsumme gerundet.
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1) Anteil der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschöpfung in Rheinland-Pfalz 2005. – 2) Ausbaugewerbe: Quartale.

3-Monats-Durchschnitte2) – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Umsatz nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen1)

in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Bruttoinlandsprodukt in Rheinland-Pfalz und in Deutschland1)

 – Preisbereinigt –

1) Nächster Fortschreibungstermin für das 1. Halbjahr 2007 im September 2007. - Quelle Prognosewert 2007: Arbeitsgemeinschaft deutscher
wirtschaftswissenschaftlicher Forschungsinstitute e.V.; Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr 2007.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

-1,5

-1,0

-0,5

0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007
 Rheinland-Pfalz  Deutschland  Prognose Deutschland

-10 -5 0 5 10 15 20 25 30
Dezember 2006-Februar 2007 März-Mai 2007
Dezember 2006-Februar 2007 März-Mai 2007

Rheinland-Pfalz:
Deutschland:

(26%)

(2%)

Durch die Ergänzung des Berichts-
kreises ist die Vergleichbarkeit der 
Daten zum Groß- und Einzelhandel
eingeschränkt.

Deutschland: Wegen Umstellung
des Berichtskreises keine Angaben.

(4%)

(10%)

Gastgewerbe

 Einzelhandel

 Großhandel

 Ausbaugewerbe

 Bauhauptgewerbe

Verarbeitendes
         Gewerbe
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Inland

Ausland

Insgesamt

Auftragseingang (Volumenindex) und Umsatz (nominal) im verarbeitenden Gewerbe

Deutschland
Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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 Auftragseingang  Gesamtumsatz

700260025002

700260025002

700260025002

Ab Januar 2007 werden in den Statistiken des verarbeitenden Gewerbes nur noch Betriebe von 
Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten befragt. Die Bundesergebnisse wurden nur bis Januar 
2006 zurückgerechnet. Deshalb können im Moment für die vorliegenden Zeiträume keine
3-Monats-Durchschnitte gebildet werden.
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Insgesamt

Auftragseingang (Volumenindex) und Umsatz (nominal) im verarbeitenden Gewerbe

Inland

Ausland

Rheinland-Pfalz
Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Fahrzeugbau (Anteil am Gesamtumsatz 2006: 16%)

Metallerzeugung und -bearbeitung (Anteil am Gesamtumsatz 2006: 11%)

Maschinenbau (Anteil am Gesamtumsatz 2006: 9%)

Auftragseingang (Volumenindex) und Umsatz (nominal)
im verarbeitenden Gewerbe in Rheinland-Pfalz nach ausgewählten Branchen

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Chemische Erzeugnisse (Anteil am Gesamtumsatz 2006: 33%)
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1) Umsatz je Beschäftigten.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Beschäftigte, Umsatz (nominal) und Produktivität1) im verarbeitenden Gewerbe in Rheinland-Pfalz

Exportquote im verarbeitenden Gewerbe in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 1)

Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz in %
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1) Deutschland: Daten vor 2006 nicht verfügbar.
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1) Baugenehmigungen für neue Wohngebäude, Anzahl der Wohnungen.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Baugenehmigungen1) in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Auftragseingang im Bauhauptgewerbe in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1) Baugewerblicher Umsatz je Beschäftigten.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Beschäftigte, Umsatz (nominal) und Produktivität1) im Bauhauptgewerbe in Rheinland-Pfalz

Baugewerblicher Umsatz (nominal) im Bauhauptgewerbe in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe in Rheinland-Pfalz
Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Gästeübernachtungen in Rheinland-Pfalz
Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel in Rheinland-Pfalz
Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Durch die Ergänzung des Berichts-
kreises ist die Vergleichbarkeit der 
Daten eingeschränkt.
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Quelle: Europäische Zentralbank

Monatsdurchschnitt in US-Dollar

Euro-Referenzkurs der Europäischen Zentralbank (1 EUR = ... US-Dollar)

Außenhandel1) in Rheinland-Pfalz

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1) Die Rangfolge der zehn wichtigsten Warenuntergruppen ergibt sich aus dem Anteil am gesamten Warenwert 2006.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Einfuhr nach Rheinland-Pfalz Mai 2006 – April 2007 nach Warengruppen1)

Ausfuhr aus Rheinland-Pfalz Mai 2006 – April 2007 nach Warengruppen1)

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Eisen-, Blech- und Metallwaren (3,2%)
Bergwerks-, Bau-, Baustoffmaschinen (3,3%)

Fahrgestelle, Karosserien (3,6%)
Chemische Enderzeugnisse (3,9%)

Waren aus Kunststoffen (4,3%)
Pharmazeutische Grundstoffe (4,4%)
Pharmazeutische Erzeugnisse (5,6%)

Kunststoffe (6,8%)
Chemische Vorerzeugnisse (7,4%)

Lastkraftwagen und Spezialfahrzeuge (11,0%)
F e r t i g w a r e n   (84,1%)

H a l b w a r e n     (3,9%)
davon                        R o h s t o f f e     (0,6%)
G e w e r b l i c h e   W i r t s c h a f t   (88,6%)

E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t     (6,5%)
A u s f u h r   (100%)
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Pharmazeutische Erzeugnisse (2,3%)
Kautschukwaren (2,3%)

Chemische Halbwaren (2,4%)
Chemische Enderzeugnisse (2,6%)

Eisen-, Blech- und Metallwaren (2,6%)
Kunststoffe (3,5%)

Lastkraftwagen und Spezialfahrzeuge (3,8%)
Mineralölerzeugnisse (4,6%)

Fahrgestelle, Karosserien (5,6%)
Chemische Vorerzeugnisse (6,3%)

F e r t i g w a r e n   (67,2%)
H a l b w a r e n    (11,5%)

davon                        R o h s t o f f e     (4,1%)
G e w e r b l i c h e   W i r t s c h a f t   (82,8%)

E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t     (8,6%)
E i n f u h r   (100%)
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1) Die Rangfolge der zehn wichtigsten Länder ergibt sich aus dem Anteil am gesamten Warenwert 2006.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Einfuhr nach Rheinland-Pfalz Mai 2006 – April 2007 nach Herkunftsländern1)

Ausfuhr aus Rheinland-Pfalz Mai 2006 – April 2007 nach Bestimmungsländern1)

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Belgien (5,3%)
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Italien (7,7%)

Vereinigtes Königreich (7,9%)

USA (8,8%)

Frankreich (11,2%)

E U - 27 - L ä n d e r  (64,2%)

A u s f u h r   (100%)
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Gewerbeanzeigen in Rheinland-Pfalz

Unternehmensinsolvenzen in Rheinland-Pfalz
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Quelle: Deutsche Bundesbank

Monatsdurchschnitt in %

Geldmarktsätze EURIBOR und Umlaufrenditen von Staatsanleihen mit 10-jähriger Restlaufzeit

Verbraucherpreisindex in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1) Ab 2005 unter Einschluss der Grundsicherung für Arbeitsuchende.

     Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslosenquote in Rheinland-Pfalz, Deutschland und Westdeutschland1)

Arbeitslose in % aller zivilen Erwerbspersonen

in 1 000

Veränderung der Arbeitslosenquote in Rheinland-Pfalz, Deutschland und Westdeutschland1)

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozentpunkten
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und Teilzeitbeschäftigte am Arbeitsort
in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

in 1 000

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz
in 1 000

Sozialversicherungspflichtig Teilzeitbeschäftigte am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsbereichen1)

in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

in 1 000

Ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte1) am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz

1) Die Rangfolge der Wirtschaftsbereiche erfolgt zum Stand: 30. Juni 2006. – 2) Ohne Baugewerbe.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Rheinland-Pfalz:
Deutschland:

1) Geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt regelmäßig monatlich 400 Euro nicht übersteigt. 

Baugewerbe (6,4%)

Öffentliche und private Dienstleister (29,1%)

Produzierendes Gewerbe  (27,8%)

Handel, Gastgewerbe und Verkehr (22,5%)

Finanzierung, Vermietung usw. (12,9%)

Land- und Forstwirtschaft (1,2%)



Daten zur Konjunktur

08  2007 Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz  585

Die Daten, auf die sich der Konjunkturteil stützt, haben den Stand 31. Juli 2007.

Ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsbereichen1)

 in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

-4 -2 0 2 4 6

 II. Quartal 2006  III. Quartal 2006
 II. Quartal 2006  III. Quartal 2006

Handel, Gastgewerbe und Verkehr (38,2%)

Öffentliche und private Dienstleister
(27,2%)

Finanzierung, Vermietung usw. (17,0%)

Produzierendes Gewerbe2) (11,4%)

Baugewerbe (4,1%)

Land- und Forstwirtschaft (2,1%)

Rheinland-Pfalz:
Deutschland:

1) Die Rangfolge der Wirtschaftsbereiche erfolgt zum Stand: 30. Juni 2006. – 2) Ohne Baugewerbe.
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Anleihen der öffentlichen Hand

Anleihen der öffentlichen Hand sind 

Wertpapiere mit festem oder vari-

ablem Nominalzinssatz und fester 

Laufzeit, die von Bund, Ländern, 

Kommunen und anderen öffentlichen 

Körperschaften ausgegeben wer-

den. Der effektive Zinssatz (= Nomi-

nalzins*100/Kurswert) einer solchen 

Anleihe mit zehnjähriger Restlaufzeit 

gilt als Indikator für das Niveau der 

langfristigen Zinsen in der Volkswirt-

schaft. 

Arbeitslose

Arbeitslose sind Arbeit suchende 

Personen bis zur Vollendung des 65. 

Lebensjahres, die vorübergehend 

nicht oder nur kurzzeitig in einem 

Beschäftigungsverhältnis stehen, 

die nicht Schüler, Studenten oder 

Teilnehmer an Maßnahmen der be-

ruflichen Weiterbildung, nicht arbeits-

unfähig erkrankt, nicht Empfänger 

von Altersrente sind und für eine Ar-

beitsaufnahme sofort zur Verfügung 

stehen.

Arbeitslosenquote

Die Arbeitslosenquote ist der Quoti-

ent aus den registrierten Arbeitslosen 

und den abhängigen Erwerbsper-

sonen oder alternativ allen zivilen Er-

werbspersonen. Diese Quote ist ein 

wichtiger Indikator für die Auslastung 

des Arbeitskräftepotenzials und damit 

für die gesamtwirtschaftliche Situati-

on in der Volkswirtschaft.

Auftragseingang

Unter Auftragseingang versteht man 

alle im betreffenden Berichtsmonat 

beim Betrieb eingegangenen und fest 

akzeptierten Aufträge.

Zum Auftragseingang im Bauhaupt-

gewerbe gehören alle Aufträge für 

baugewerbliche Leistungen entspre-

chend der Verdingungsordnung für 

Bauleistungen (ohne Umsatzsteuer).

Beim Auftragseingang im verarbei-

tenden Gewerbe handelt es sich 

um Aufträge für die Lieferung selbst 

hergestellter oder in Lohnarbeit von 

anderen in- oder ausländischen Fir-

men gefertigter Erzeugnisse. Der 

Auftragseingang im verarbeitenden 

Gewerbe wird unter Ausschaltung 

der Preisveränderungen in einem Vo-

lumenindex) auf der Basis des Jahres 

2000 (d. h. 2000=100) ausgedrückt.

Ausbaugewerbe

Das Ausbaugewerbe fasst Wirt-

schaftszweige zusammen, die 

überwiegend Ausbauarbeiten und 

entsprechende Reparatur- und Unter- 

haltungsarbeiten vornehmen. Hierzu 

gehören die „Bauinstallation“ und das 

„Sonstige Baugewerbe“, das u. a. das 

Maler- und Glasergewerbe, die Fußbo- 

den-, Fliesen- und Plattenlegerei, die 

Bautischlerei sowie die Gipserei und 

Verputzerei umfasst, sowie die „Ver- 

mietung von Baumaschinen und -ge-

räten mit Bedienungspersonal“.

Baugewerblicher Umsatz

Die dem Finanzamt für die Umsatz-

steuer zu meldenden steuerbaren 

(steuerpflichtigen und steuerfreien) 

Beträge für Bauleistungen in Deutsch-

land und die baugewerblichen Um-

sätze in Zollausschlussgebieten, wie 

z. B. deutsche Freihäfen, einschließ-

lich Umsatz aus Nachunternehmer- 

tätigkeit und Vergabe von Teilleis- 

tungen an Nachunternehmer.

Bauhauptgewerbe

Zum Bauhauptgewerbe gehören 

Unternehmen, die Hochbauten  

(einschließlich Fertigteilbauten) er- 

richten, Tiefbauarbeiten oder be-

stimmte Spezialbauarbeiten aus- 

führen.

Beschäftigte

In den Erhebungen im Bergbau und 

verarbeitenden Gewerbe, im Bauge-

werbe sowie im Handel und Gastge-

werbe zählen zu den Beschäftigten 

alle Personen, die am Monatsende 

in einem arbeitsrechtlichen Verhält-

nis zum Betrieb stehen, tätige Inha-

ber und Mitinhaber sowie unbezahlt 

mithelfende Familienangehörige, und 

zwar soweit sie mindestens ein Drit-

tel der üblichen Arbeitszeit im Betrieb 

tätig sind.

Zum Personenkreis der sozialver-

sicherungspflichtig Beschäftigten 

zählen alle Arbeitnehmer, die kran-

ken-, renten- und pflegeversiche-

rungspflichtig und/oder beitrags-

pflichtig zur Bundesagentur für Arbeit 

sind oder für die von den Arbeitge-

bern Beitragsanteile zu den gesetz-

lichen Rentenversicherungen zu ent-

richten sind.

Glossar
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Geringfügige Beschäftigung

Eine geringfügige Beschäftigung, die 

auch als Mini-Job bezeichnet wird, 

liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt 

400 Euro im Monat nicht übersteigt 

oder die Beschäftigung innerhalb 

eines Kalenderjahres auf längstens 

zwei Monate oder 50 Arbeitstage 

beschränkt ist.

Gewerbeanzeigen

Zu den (Gewerbe-)Aufgaben zählen 

die Abmeldungen von Gewerbebe-

trieben wegen Aufgabe von Hauptnie-

derlassungen, Zweigniederlassungen 

bzw. unselbständigen Zweigstellen.

Bei den (Gewerbe-)Neuerrichtungen 

handelt es sich um erstmalige An-

meldungen von Gewerbebetrieben 

als Hauptniederlassungen, Zweignie-

derlassungen oder unselbständige 

Zweigstellen.

ifo Geschäftsklima-Index

Der ifo Geschäftsklima-Index ist ein 

Frühindikator für die Konjunkturent-

wicklung. Zur Berechnung dieses 

Index befragt das ifo Institut für Wirt-

schaftsforschung in München jeden 

Monat mehr als 7 000 Unternehmen 

in Deutschland nach ihrer Einschät-

zung der Geschäftslage sowie ihren 

Erwartungen für die nächsten sechs 

Monate. Aus diesen Meldungen wird 

ein Index berechnet. Bei einer durch-

schnittlichen neutralen Einschätzung 

des Geschäftsklimas nimmt dieser 

„Stimmungsindex“ den Wert 100 an, 

bei einer schlechteren Einschätzung 

Werte darunter und bei einer besse-

ren Einschätzung Werte darüber.

Kurzarbeiter

Kurzarbeiter sind Arbeitnehmer, 

bei denen wegen eines vorüberge-

henden erheblichen Arbeitsausfalls 

ein Entgeltausfall vorliegt und die 

einen Anspruch auf Kurzarbeitergeld 

haben. Die Erfassung erfolgt zur Mo-

natsmitte.

Offene Stellen

Offene Stellen sind dem Arbeitsamt 

zur Vermittlung gemeldete Arbeits-

plätze für namentlich nicht benannte 

Arbeitnehmer und Heimarbeiter. Er-

fasst werden nur offene Stellen, für 

die eine Beschäftigung von mehr als 

sieben Kalendertagen vorgesehen 

ist.

Produktivität

Aus den Ergebnissen des Monatsbe- 

richts im verarbeitenden Gewerbe 

bzw. im Bauhauptgewerbe lassen 

sich hilfsweise allgemeine Aussagen 

über die Produktivität ableiten, indem 

etwa der Umsatz in Bezug zu den Be- 

schäftigten gesetzt wird. Bei der Er-

mittlung einer solchen Produktivitäts-

kennziffer lässt sich somit keine rein 

mengenmäßige Relation darstellen. 

Die Produktivität ist grundsätzlich 

als Maßzahl zu verstehen, welche 

die Produktionsausbringung ins Ver-

hältnis zu den Einsatzmengen der 

Produktionsfaktoren setzt. Sie ist 

also ein Indikator für die Ergiebigkeit 

ökonomischer Aktivitäten und kann 

für einzelne Betriebe, für Branchen 

oder für eine ganze Volkswirtschaft 

berechnet werden.

Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt umfasst 

den Wert aller in einem abgegrenzten 

Wirtschaftsgebiet produzierten Waren 

und Dienstleistungen abzüglich der 

bei der Produktion verbrauchten 

Güter (Inlandskonzept). Es ist als 

Ausdruck der in einer bestimmten 

Region erbrachten wirtschaftlichen 

Leistung in erster Linie ein Produk-

tionsindikator.

Erwerbspersonen

Die Erwerbspersonen umfassen die 

abhängigen Erwerbstätigen (Beamte, 

Angestellte und Arbeiter), die Selb-

ständigen, die mithelfenden Familien 

angehörigen sowie die Erwerbslosen. 

 

EURIBOR

Der EURIBOR (= Euro Interbank Of-

fered Rate) ist der Zinssatz, den eu-

ropäische Banken voneinander beim 

Handel von Einlagen mit fester Lauf-

zeit verlangen. Er wird als Indikator für 

die kurzfristigen Zinsen verwendet.

Euro-Referenzkurs

Hierbei handelt es sich um den von 

der Europäischen Zentralbank fest-

gestellten Kurs des Euro zum US-

Dollar. 

Exportquote

Zur Berechnung der Exportquote 

einer Branche wird der Auslandsum-

satz ins Verhältnis zum gesamten 

Branchenumsatz gesetzt. Sie ist ein 

Indikator für den Exporterfolg, aber 

auch für die Auslandsabhängigkeit 

der Branche.
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neten Lieferungen und Leistungen 

an Dritte (ohne Umsatzsteuer) ein-

schließlich der steuerfreien Umsätze, 

der Handelsumsätze sowie der Erlö-

se aus Lieferungen und Leistungen 

an Verkaufsgesellschaften, an denen 

das Unternehmen beteiligt ist. Einzu-

beziehen sind auch getrennt in Rech-

nung gestellte Kosten für Fracht, 

Porto und Verpackungen, der Eigen-

verbrauch sowie die private Nutzung 

von firmeneigenen Sachen mit ihrem 

buchhalterischen Wert. Preisnachläs-

se und der Wert der Retouren sind 

von den fakturierten Werten abzu-

setzen.

Der Umsatz mit dem Ausland ergibt 

sich aus direkten Lieferungen und 

Leistungen an Empfänger, die im 

Ausland ansässig sind, sowie aus 

Lieferungen an Exporteure, welche 

die bestellten Waren ohne Be- und 

Verarbeitung in das Ausland aus- 

führen.

Unternehmensinsolvenzen

Als Insolvenz wird die Zahlungsun-

fähigkeit oder Überschuldung eines 

Schuldners bezeichnet, wobei ein 

Gericht um Regelung zur gemein-

schaftlichen Befriedigung der Gläu-

biger bemüht wird.

Verarbeitendes Gewerbe

Zum verarbeitenden Gewerbe (ein-

schließlich Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden) gehören alle 

Unternehmen, deren wirtschaftliche 

Tätigkeit überwiegend darauf ge-

richtet ist, Erzeugnisse zu be- und 

verarbeiten, und zwar überwiegend 

mit dem Ziel, andere Produkte herzu-

stellen. Die Tätigkeit kann aber auch 

darin bestehen, Erzeugnisse zu ver-

edeln, zu montieren oder zu reparie-

ren. Das verarbeitende Gewerbe ist 

Teil des produzierenden Gewerbes.

Verbraucherpreisindex

Der Verbraucherpreisindex (früher: 

Preisindex für die Lebenshaltung aller 

privaten Haushalte) misst die durch-

schnittliche Entwicklung der Preise 

aller Waren und Dienstleistungen, 

die von privaten Haushalten für Kon-

sumzwecke gekauft werden. Der 

Verbraucherpreisindex ist ein Indi-

kator für die Geldwertstabilität in der 

Volkswirtschaft.

Produzierendes Gewerbe

Zum produzierenden Gewerbe ge-

hören alle Unternehmen, deren wirt-

schaftliche Tätigkeit überwiegend 

darin besteht, Elektrizität, Gas, Fern-

wärme und Wasser zu erzeugen bzw. 

zu gewinnen und zu verteilen sowie 

Waren zu gewinnen bzw. zu be- oder 

verarbeiten. Das produzierende Ge-

werbe umfasst den Bergbau und die 

Gewinnung von Steinen und Erden, 

das verarbeitende Gewerbe, das 

Baugewerbe sowie die Elektrizitäts-, 

Gas-, Fernwärme- und Wasserver-

sorgung.

Teilzeitbeschäftigte

Grundsätzlich liegt Teilzeitbeschäfti-

gung vor, wenn die Arbeitszeit we- 

niger als 18 Stunden beträgt. Eine 

Teilzeitbeschäftigung kann aber 

auch bei einer Beschäftigung von 18 

Stunden und mehr vorliegen, soweit 

es sich um keine Vollbeschäftigung 

handelt.

Umsatz

Als Umsatz gilt, unabhängig vom 

Zahlungseingang, der Gesamtbetrag 

der im Berichtszeitraum abgerech-
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Zahlenspiegel

Zahlenspiegel Rheinland-Pfalz
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Zahlenspiegel

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung

Wanderungen

ERWERBSTÄTIGKEIT

Beschäftigte

BEVÖLKERUNG
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Zahlenspiegel

BAUTÄTIGKEIT
(Baugenehmigungen)

Baugenehmigungen für 
Wohngebäude

Baugenehmigungen für 
Nichtwohngebäude

Genehmigte Wohnungen
(Wohn- u. Nichtwohngebäude)

Arbeitsmarkt
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Zahlenspiegel

PRODUZIERENDES
GEWERBE

Verarbeitendes Gewerbe
sowie Bergbau und 
Gewinnung von Steinen 
und Erden

Energie- und Wasser-
versorgung

LANDWIRTSCHAFT
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Zahlenspiegel

Bauhauptgewerbe
(Vorbereitende Baustellen-
arbeiten, Hoch- und Tief-
bau)

Ausbaugewerbe/
Bauinstallation und sons-
tiges Ausbaugewerbe 

Einzelhandel

Kfz-Handel u. Tankstellen 

HANDEL 7)

GASTGEWERBE

Großhandel

Baugewerbe
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Zahlenspiegel

Ausfuhr (Spezialhandel)

VERKEHR

TOURISMUS

AUSSENHANDEL

Binnenschifffahrt

Personenbeförderung

Straßenverkehrsunfälle

Kraftfahrzeuge
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Zahlenspiegel

Ausfuhr (Spezialhandel )

Einfuhr (Generalhandel)

GEWERBEANZEIGEN

noch AUSSENHANDEL
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PREISE

VERDIENSTE

INSOLVENZEN

HANDWERK



Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz  59708  2007

Zahlenspiegel

Kredite an Nichtbanken

Einlagen u. aufgenommene
Kredite von Nichtbanken

Aufkommen nach 
Steuerarten

Gemeinschaftsteuern

Zölle

Bundessteuern

GELD UND KREDIT 

STEUERN
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Zahlenspiegel

Landessteuern

Gemeindesteuern

Steuereinnahmen der Ge-
meinden u. Gemeindeverb.

Steuereinnahmen
des Landes

Steuereinnahmen
des Bundes

Steuerverteilung

noch STEUERN
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 Juli

STATISTISCHE BERICHTE

Bevölkerung, Gesundheits-

wesen, Gebiet, Erwerbstätigkeit

Bevölkerungsvorgänge im 4. Vier-

teljahr 2006 (vorläufige Ergebnisse) 

Bestellnr.: A1013 200644

Sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte in Rheinland-Pfalz am 

30. September 2006 (vorläufige 

Ergebnisse) 

Bestellnr.: A6013 200643

Bildung, Kultur, Rechtspflege, 

Wahlen

Berufsbildende Schulen im  

Schuljahr 2006/2007 

Bestellnr.: B2013 200600

Land- und Forstwirtschaft, Fi-

scherei

Bodennutzung landwirtschaftli-

cher Betriebe 2007 – Vorläufiges 

Ergebnis der Bodennutzungs-

haupterhebung 

Bestellnr.: C1013 200700

Wachstumstand und Ernte von 

Feldfrüchten und Grünland  

Anfang Juli 2007 

Bestellnr.: C2013 200701

Ernteberichterstattung über Gemü-

se und/oder Obst im Juni 2007 

Bestellnr.: C2033 200701

Viehbestände landwirtschaftlicher 

Betriebe 2007 – Vorläufiges Ergeb-

nis der Viehzählung am 3. Mai 

Bestellnr.: C3013 200700

Milcherzeugung und -verwendung, 

Schlachtungen, Legehennenhaltung 

und Eiererzeugung  

Januar bis März 2007 

Bestellnr.: C3053 200741

Gewerbeanzeigen, Unter-

nehmen und Arbeitsstätten, 

Insolvenzen

Gewerbeanzeigen April 2007  

Bestellnr.: D1023 200704

Produzierendes Gewerbe, 

Handwerk

Verarbeitendes Gewerbe sowie 

Bergbau und Gewinnung von 

Steinen und Erden im Mai 2007 

Bestellnr.: E1023 200705

Index des Auftragseingangs für das 

verarbeitende Gewerbe  

im Mai 2007 

Bestellnr.: E1033 200705

Bauhauptgewerbe im Mai 2007 –  

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 

Hoch- und Tiefbau 

Bestellnr.: E2023 200705

Beschäftigung in der Energie- und 

Wasserversorgung 2006 

Bestellnr.: E4013 200600

Elektrizitäts- und Wärmeerzeugung 

der Kraftwerke der allgemeinen 

Versorgung im April 2007 

Bestellnr.: E4023 200704

Energieverwendung des verarbei-

tenden Gewerbes sowie im Berg-

bau und bei der Gewinnung von 

Steinen und Erden 2005 

Bestellnr.: E4083 200500

Wohnungswesen, Bautätigkeit

Baugenehmigungen im Mai 2007 

Bestellnr.: F2033 200705

Bauüberhang am  

31. Dezember 2006 

Bestellnr.: F2063 200600

Bestand an Wohngebäuden  

und Wohnungen am  

31. Dezember 2006 

Bestellnr.: F2073 200600

Handel, Tourismus,  

Gastgewerbe

Umsatz und Beschäftigte im Handel 

und im Gastgewerbe im Mai 2007 

Bestellnr.: G1023 200705

Aus- und Einfuhr im Mai 2007 

Bestellnr.: G3023 200705

Gäste und Übernachtungen im 

Fremdenverkehr im Mai 2007 

Bestellnr.: G4023 200705

Verkehr

Straßenverkehrsunfälle im Mai 2007 

Bestellnr.: H1023 200705

Güterverkehr der Eisenbahnen 2006 

Bestellnr.: H1083 200600

Binnenschiff fahrt im April 2007 

Bestellnr.: H2023 200704

Dienstleistungen, Geld und 

Kredit

Dienstleistungen 2005 –  

Strukturerhebung 

Bestellnr.: J1023 200500
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